
GERECHTIGKEITZWISCHEN

In der zeitgenössischen Gerechtigkeitstheorie gewinnt neuerdings ein Diskurs 
über ihr Selbstverständnis an Brisanz: Inwiefern kann und muss sie sich in einer 

Welt mit all ihren Ungerechtigkeiten auch weiterhin an Idealen orientieren? 
Welche Idealisierungen und Abstraktionen müssen innerhalb der  »nicht-idealen« 

Theoriebildung zugunsten von Realitätsnähe und Anwendungsbezug aufgegeben 
werden? Und welche Elemente der »idealen« Theorie bleiben unverzichtbar?

 

Der erste Workshop der neuen DFG-Kollegforschergruppe
 »Justitia Amplificata« unter der Leitung von Prof. Stefan Gosepath

 und Prof. Rainer Forst ist diesen und verwandten methodologi-
schen Fragen der neueren Gerechtigkeitstheorie gewidmet.
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